
BeilageMNr. 40 des„EnMler."
Samstag den 2. April 1881.

Nach Amerika
befördern mehrmals wöchentlich

kekeiuleLliiMiuxjerei'
^ mit den anerkannt vorzüglichen Post-

dampssdtiffen der Haiiiburg-Amceik. Pa-
ckelfahrt-Aktien-Gesellschast, des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen und der

Cunard Linie in Liverpool dei guter und reichlicher Beköstigung
» » ttiLKLnttSpsOßseis

die General-Agentur von Albert Starker in Stuttgart , Olgastr. 31,
sowie die Bezirksagenten

in Hleuenbüvg Wcrut Wilhelm , Secklrr,
in Wildbcrd Karl Schobert , Kaufin .
in Kcrlw August Schnaufer . Kaufm.,
in Ireudenstadt Ir . Stock z. Linde.

(249)

Kaiserlich Deutsche Wo st.

HamdurA -^ .mtzrUrauiselitz kaolretkalii 't-
^6tl6N -(itz86ll86tiakt.

Direkte Deutsche Post -Dampffchisffahrt

Abfahrt von Kam bürg regelmässig jeden Mittwoch Morgens,
ferner regelmäßig alte 14 Jage Sonntags kaut Iiahrpkan.

Durchpaffage nach ollen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Gen ral-Bevollmächtigte

4ux « 8t üttiltftl . .Riller 8 iVnobü.. ÜLMdurZ , ^äwiralitütsstr . 33/34.
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

in 8tuttF »rt.
und dessen Vertreter:

IM'. L». Seilermeister am Markt IN AenendsirA.

li' Ivtvrprüte Ikv Interprvtvr L'Iuterprete
franzöMcs Journlil für Jellißüe, engkislHer Journal für Jeuiflüc, ilalienif̂es Jouruak sür

mit erläuternden Anmerkungen , atpbabetiscbsm Voeabulaire
und vervoltkommnster ^ usspracbebersicbonng des üngiiseben und Italienisebsn.

Ilerausgegsben und redigirt von klllll . 8 0 liillvLll.
Vorsilgliebsts und wirksamste Hilfsmittel der Lrtsrnung obiger drei 8pracben,

oamentticb kür das Lotbsrsrndium und dei Vorbereitung aut Lxamina fküniäbrig -kreiwiltigs)
sugtsicb ansisbsndste null srkotgreicbsts frans ., engl. u. itat . Usetürs sur Hebung und Iln-
terbaltnng durcb dis besondere Linricbiuog dieser dournate scbon de! (len bescheidensten
Lenntoissen in ersprissslicbster Weise verwendbar . Oründung des Interpräts , I . duui 1877;
des Interpreter , 1. dun. 1878 und des italienisebsn Interprete , l . dan. 1880, und sei daber
letzterer als neueste liirscksinuug ank diesem Osbists gans besonderer Aufmerksamkeit em-
pfoblsn . Ourcb ibrsn praktiscben und wissensebaftlicbsu Wertb erfreuen sieb sammtlicbe
drei dournals einer gans ausserordsutlicben , die äusssrsten Oreusen Ueutseblands und
Oesterrsicb -IIngarns umfassenden und im iluslLuds sieb bis Ostindien und Amerika sr-
streekendeu Verbreitung . Inbalt der drei dournals völlig vsrscbiedsn : kagesgsscbicdte,
poxuiärwissenscbaktl eds und vsrmisokte ^ uksätse, gediegene Hovsilen , interessante kro-
cessc ste . ; ferner entbält jede Hummer einen dsutseken Artikel sum Ilebersstseo in dis
betr . spraebs , dessen mustsrgiltigs llebsrtraguug bisrauf sur Lelbsteorrsetur in der uäebster
Hummer folgt. Wöcbsutlicb eine Hummer. Huartalpreis jedes der drei dournals , bei den
kost , dem Luebbandel oder direct , nur 1 KI. 75 kk. (1 ti. 5 Irr. ö. W., 2 kr. 50). kreis
eines einxelusn Aonats direct 60 kk. krobsnummsr « 0U ^.H8 Inserate (ä 25 kk. .di«
4spaltigs ketitseile ) von erfolxreicbster Wirkung.

8V^ AX0ö8kl in der bnzer. HUeinpsnIr. Dw Kiczoodltiou»

Privatnachrichten.
bl8N»i»Ieseiü limeiitle

nach Amerika
befördert mittelst bester Dampf- u. Segel¬
schiffe billiast der konzessionirie Agent

6arl NMer , kenendürA.
Neuenbürg.

Einen kräftigen jungen
Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre

Schmied und Windenmachcr.
B i r k e n f e l d.

Christof Fix Siraßenwart hat
50 ZentnerH e u

zu verkaufen.
Einen orde-'ttichen

Jnugen
nimmt bei günstigen Bedingungen sogleich
in die Lehre auf

Chrn. Barth,
Küier in Calmbach.

Neuenbürg.
Unterzeichneter sucht seine Hälfte am

Wohnhaus
Nr. I in kur Ha'nerstetge, mit gewölbtem
Keller und Knchengarten zu verkaufen oder
nach Umständen zu verpachten.

Gottfried Schwarz, Goldarb.
I » 17 22  Li <2  i TU.

6 ro 88«8 bilFer von

SN geos et en detail, vorzugsweise

Uamentlicb macbe icb auf eine grosse K.us-
wabl ktsukeiten in Zwirn, passend kür elegante,

solide H-llsügs su billigsten kreisen
aufmerksam.

Läug.rä ^.rmdrustsr.
Neuenbürg.

Ein größeres Quantum unberegnetes
Heu u. Oehm-

verkaust,

Drei trächtige

Wutterschweine
ächt Norddeutscher Ra<;e verkauft

L « » 5
z. kühlen Brunnen,

Herrenalb.
Neuenbürg.

Ca. 5 Viertel Bauseld
in Hagenwiesen verkauft

B. Günschc.

18??er vürreurimwer Loikvbin
verkausl

ZZ. Hünsch«.

Gesangbücher
:in reielier^usvabl ewptiolilt lür bevor'
sstebenäe LoatirmLtion
> Ine . Uveb,

in scböner ^nsvabl empüebU
Jav. !Neod

jv Allen Lorken dei I H . Need.



Kronik.
Württemberg.

Die Nr . 9 des Reg ' erungS -Blattes für
dar Königreich Württemberg, ausgeaebeu
am 26 . März , hat folgenden Inhalt : Gesetz,
betreffend die Einttihrung von Orsnungs-
strafe » bei Zuwiderbaudluilgen gegen die
Vorschritte, ! des Accisegesetzes vom 18 . Jul-
1824 . des Kinhschaslsabgabengcsetzes vom
9 Juli 1827 und des Hundeabgabengesetzes
vom 8 . September 1852 . Vom 13 . März
1581 . — Gesetz , betreffend die Staatsschuld.
Vom 20 . März 1881 . — Gesetz , betreffend
die Steuerfreiheit des Branntweins zu ge
werblichen Zwecken . Vom 24 . März 1581.

Die an demselben Tag ausgegebene
Nr . I I bat folgenden Inhalt : Vertilgung
des Ministeriums der auswärtigen Anlegen-
heiten Abtheilnng für die Verkehrsanstalten,
be >r - ffe» d die Bildung von Abtheilungen bei
den beiden K. Generaldireklionen der Staats

eisenbahnen und der Posten u . Telegraphen.
Vom 23 . März 1881.

Post - Freimarken für Dienstsachen.
Das Kgl . Ministerium des Kirchen - und
Schulwesens erläßt eine Bekanntmachung,
betreffend die Behandlung derjenigen Briet
und Fahrpost -Sendungen der Behörden uns
Beamten des Kulidepariemenls , für welche
die Staatskasse das Porto zu tragen hat,
die seitens der Postverwaltung seither ge¬
währte Porlosreiheit aber vom 1. April an
aufhört . Danach wird die Einrichtung ge¬
troffen , daß seitens der Postoerwaltung
besondere Freimarken zu 3 , 5 , 10 . 20 , 25,
und 50 ^ mit der Bemerkung : „ Porto
pflichtige Dienstsache " hergestellt werden,
weiche von den betreffenden Beamten in
Verbindung mit dem Dienstsiegel zu ver¬
wenden sind.

Das N . Tagbl . enthält nachstehende,
nicht blos für Stuttgart , sondern ganz
allgemein zu beherzigende Mahnung : Kaum
haben die Sahlweiden beim Beginn des
Frühjahrs ihre „ Palmkätzchen " getrieben
und dadurch den Bienen die Möglichkeit
verschafft , Blüthenstaub als „ Höschen"
einzutrvgen , io zieht auch unsere Jugend
in den Wald und auf die Haide , um die
Zweige abzuscbneiden und solche , ivenn 's
gut geht , eine halbe Stunde herum zu tragen,
dann aber solche vor der Stadt wieder weg¬
zuwerfen . Mil den Frühjahrs - und Som
merblumen machen sie's auch so. Wurde
man die Zweige , Pflanzen und Blumen,
welche auf diese Weise allein an einem
einzigen Sonntage vernichtet werden , aus
einen Hausen zusammenwerfen , so ließe sich
gewiß ein Heuwagen damit stillen . Die
Jungen ahnen aber nicht , daß sie mit dem
Vernichten der Sahlweiden durch Avschnei-
den der Zweige , sei es nun der Palmkätz¬
chen oder der Pfeilen wegen , unsere Bienen
ihres ersten Futters für die junge Bienen
brut berauben , weil die Sahlweide neben
der Haselnuß den ersten Blülenstaub liefen,
daß sie also das Zugrundegehen vieler
1000 Bienen verschulden . Thatsache ist
es , daß der Sahlweidenpflanzen immer
weniger werden . Darum an unsere liebe
Jugend , der wir den Spaziergang durch
Wald und Feld gönnen , um unserer Bienen
willen die dringende Bitte : „ Schonet die
Palmkätzchen . cö - nel den Bienen ibre Weide

und schneidet eure Pfeifen von anderem
Holze ."

Ludwigs bürg,  23 . März . In der
Orgelbau Anstalt E . F . Walcker u . Cie . ist
ein größeres Werk für die neue Protestant.
Dreikönigskirche in Franksurl -Sachsenhauien
vollendet worden . Dasselbe enthält 32
Register und alle wesentlichen Verbesser¬
ungen , welche diese Firma sowohl im Ne-
gisterwerk und Geblase , als zum Zweck
einer reineren und harmonischeren Into¬
nation bei den mannigfachsten Arten von
Orgelpfeifen im Orgelbau eingesührt hat.
Das prachtvolle Gehäuse , in srühgothischem
Stile ausgeführt , ist von dem Domban¬
meister Denzinger in Frankfurt o. M . ent
morsen . Diese Orgel ist die 24 ., welche
genannte Firma in die verschiedenen Kirchen
der Mainstadt seit dem Jahre 1833 ge¬
liefert hat . Eine wettere größere Orgel
mit 48 Reaistern , kür Düsseldorf a . Rb.
bestimmt , befindet sich nebst andern ( für
Stuttgart , Fre ' burg , Pforzheim rc.) g -gen
märiig in Arbeit . — Die thäiige und streb
same Firma hat nun die 400 . Orgel ge¬
liefert.

Seit Anfang dieses Monats wurden
laut N .-Z . in Heilbronn  und Umgegend
falsche Reichskassenscheine in Verkehr gesetzt.
Bis jetzt sind nur 50 Markscheine beiae-
bracht , es sollen aber auch falsche 100
Markicheine zirkuliren . Die gefälschten 50
Markscheine sind außerordentlich täuschend
nachgemacht , es wurden sogar Heilbrunner
Geschäftshäuser getäuscht . Von den ächten
Kassenscheinen unterscheiden sich die falschen
dadurch , daß sie eine hellere Farbe tragen,
daß der Druck weniger präzis und deutl -cb
ist und daß insbesondere jedes Wasserzeichen
vollständig fehlt . Das Kgl . Landgericht ist
der Münzsälscherbande , welche in gleicher
Weise ihr Unwesen in Frankfurt a . M.
und in Offenbach getrieben hat , auf der
Spur . Auch in Heilbronn wurde die Ver
Haftung von Personen verfügt , gegen welche
Verdacht vorliegt , die Verbreitung des fal¬
schen Papiergeldes übernommen zu haben.
Da ohne Zweifel diese Verbreitung in
großem Unttang st-ttigesunden hat , so muß
dos Publikum zu möglichster Vorsicht au >.
gefordert werden ; verdächl ' g erscheinende
Reichskassenscheine sind am besten alsbald
der Polizeibehörde zu übergeben.

Vor einigen Tagen kamen in Möh¬
ringen,  Okeramis Horb , zwei Kinder von
9 und II Jahren zum Besuche bei ihrem
Großvater , einem dortigen Bauer , a » .
Sie halten die Reise von idrem Wohnorte
Mochenwangen ( bei Ravensburg ) obne
Vorwissen ihrer Eltern u --t >rnommcn und
zu derselben drei Ta „e gebraucht . Die
Eltern d. rKinder wurden soivrl telegraphisch
in Kennlniß gesetzt.

Landrsgewcrbc-Ausstellung 1881.
Stuttgart,  24 März . Man hört

jetzt im Publikum häufig V -raleichunge»
anstellen über die räumliche Ausbebiiung
unserer Landes > Gewerbe - Ausstellnug mit
derjenigen von Düsseldorf . Wollte man
bei solchem Vergleich rein nur die Quadrat
Meterzahl des Ausstellungsraums hier und
dort einander gegenüberstellen , so müßte
derselbe zu Ungunsten unserer Landesaus¬
stellung aussallen . Allein diese Art von

Vergleichung wäre keine zutreffende ; denn
während unsere Ausstellung auf das Kö.
nigreich Württemberg und die Hohenzollern ' -
'chen Lande b . schränkt ist , umiaßte der
Rayon der Düsseldorfer Ausstellung die
Provinzen Rheinland und Westfalen , den
Regierungsbezirk Wiesbaden , die Füistcn-
lhümer Lippe u . s. w . mit einer Gesammt-
Einwohnerzahl , welche das Dreifache unseres
Ausstellungsbezirks beträgt.

Nun hatte die Düsseldorfer Ausstellung
»nqesähr 42 000 Qnadralmet -r bedeckle»
NanmS , die unierige ca . 14 000 ; es ergibt
sich also ganz dasselbe Verhütt,ttß zwischen
Ansstellungs Raum  und Ausstellungs -Ge¬
niel  hier wie dott ; ja das V -rhältmß ge-
staltet sich ttir Stuttgart sogar noch günstiger,
wenn man bei Düsseldorf die 3000 Quadrat¬
meter in Aiuug bringt , welche die alle
deutschen Kunststädte umfassende Kunst Aus¬
stellung in Anspruch nahm.

Wenn alio die Frage , ob unser Aus-
stellnnasraum  auch hinreichen werde , um
ein vollständiges Bild des industri - llen Le¬
bens in unserem Lande zu geben , nach dem
Vergleich mit Düsseldorf , in dessen Aus-
stellnngsrayon doch ganz hervorragend pro¬
duktive Gebiete der deutschen Industrie
fiele » , unbedinat zu bejahen ist , so kann
anderer -eits darüv -r , ob auch unser Gebiet
von genüqender Ausdehnung für eine selbst¬
ständige Ausstellung sei , bei allen , welche
die Vielseitigkeit und Prodnktiviiäl des
würliembergischen Gewerbelebens kennen,
ebensowenig ein Bedenken auskommen.

Die Zahl der Aussteller ist nunmehr
— die Kunst - und Gartenbau Ausstellung
eingerechnet — aus ca. 2000 angewachsen,
und wer heute das Areal unserer Ausstel¬
lung , das m :t jedem Tag seiner Fertig¬
stellung näher rückt , übersieht , wird nimmer¬
mehr befürchten , es könnte irgend ein Be¬
sucher den Eindruck des Kleinen oder Be¬
schränkten von derselben miltortuchmen.
Wohl aber läßt sich bei ihren Raumver¬
hältnissen eine harmonische Konzentration
erreichen , die bei schöner Gruppirung der
Ausstellungsgegenstände den Besucher ein
übersichtliches Gesammlbild von vortreff¬
licher Wirkung wird gewinnen lassen . Und
d mit wird unsere Ausstellung einer Aus¬
gabe gerecht , welche die moderne Ausstei-
lungSwissenschatt in die erste Lutte zu stelle»
gelernt hat und deren Wichtigkeit sie gerade
von den großen Weltausstellungen hat ab«
kommen lasse ».

Daß seinerzeit irgend ein Besucher der
Ausstellung klaaen werde , mit ihrer Besich¬
tigung zu bald fertig geworden zu sein , ist
nicht zu befürchten ; man wird immertu»
mehrere Stunden bedürfen , um nur an
Allem flüchtig beschauend vorüberzugehe »,
und ein langer Sommertag wird kaum
hinreichen , um alle Sehenswürdigkeilen der
Ausstellung durchzumustern , alle ihre Ge¬
nüsse durch, » kosten.

Was in dieser letzteren Beziehung die

Ausstellung Verlockendes bieten wird , das
zu schildern bebolten wir uns auf ei» anderes»
mal vor und schließen heute mit der irohen

Zuversicht , daß es keinen Würllemberger
mit offenen Augen , zu sehen , und mit ge¬
sunden Gliedern geben werde , der nicht in
diesem Sommer eine Pilgerfahrt nach der
Landeshauptstadt unternähme.

Redaktion , Druck und Kerlag von Jak . M « eh  in Neuenbürg.


	[Seite 179]
	[Seite 180]

